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Der ist kein Bürger, der die cig'ne Sorge
Vergißt nicht in der Roth des Allgemeinen.
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Uerhangmjje.
Roman von Walter Schmidt-Kätzker.

Als der zürnende(A)ttesengel den sündigen Menschen
das Paradies entrückte und den Garten Eden mit all seiner
strahlenden Zauberherrlichkcit hinwegtrug über die ent¬
heiligte Erde hoch in das unbegrenzte Blau des Himmels,
muß ein winziges Stückchen von dem harmonischen Ganzen
abgebröckelt und achtlos in die Tiefe gefallen sein, wo
es zwischen den tannenbewaldeten Schwarzwaldbergcn liegen
geblieben ist.

Göttliche Lebens- und Liebeskraft barg jene Scholle der
geweihten Erde und diese keimte und sproßte weiter durch
Jahrtausende, eine klare Thräne des mitleidigen Engels war
an den Gräsern hängen geblieben, wie ein blitzender Thau-
tropfen und wandelte sich zum heiluugskräftigen, unaufhörlich
von allen Himmelswundern murmelnden Bach, der noch heute
dieses Stückchen verlorenen Paradieses durchzieht, das Enzthal.

Wer es einmal durchwandert mit empfänglichem Gemüth,
der vergißt es nimmer, und die klaren Quellwasser, auf
deren krystallenem Grunde man die Gebirgsforellcn spielen
sieht, haben die geheimuißvollen Eigenthümlichkciten des
römischen Trevibrunnens, daß Jeder, der einmal damit die
Lippen auf fröhlicher Wanderung benetzte, in ihrem magischen
Banne bleibt und mit heimlicher Sehnsucht eine Wiederkehr
erträumt in die romantische Stille, die beglückende Schönheit
dieses echten, unverfälschten Waldidylls.

Es ist Hochsommer! — Die Himbeersträucher am Wege
tragen tausendfältige Frucht; in allen nur denkbaren Farben,
in verschwenderischerUeppigkeit drängen sich ans jedem noch
so engen Spalt der Gesteine, am Quellcnrand und am
Wiesenrain die schönsten Kinder der Flora, blauer scheint
der Himmel, saftiger das Grün der Wiesen und Matten,
schattiger und dichter das Laubdach der Bäume hier als sonst
irgendwo in der sonnigen Welt.

Ein Wettkampf ewigen Entstehens, ein stummer Hymnus
auf die Großartigkeit der Schöpfung.

Ein sauberes Bauernhaus liegt hart am Wege. Eine
hölzerne, rohgezimmerte Veranda umzieht die niedrigen
Fenster des einen Stockwerks. Epheu rankt sich daran empor
bis dicht unter das vorspringende Dach, an dem die Schwalben¬
nester kleben.

Auf Aasten und Zweigen zwitschert die junge Brut, die
ihre ersten Flugübuugen macht, dazwischen girren die Tauben,
und vor dem Häuschen scharren die Hühner im Sande.
Alles lebt, athmet und genießt, Alles singt, zwitschert und
flattert durcheinander.

In dem kleinen Vorgarten zwischen den buntblühenden
Beeten sitzt in einem bequemen Holzstuhl ein junger Alaun,
weit zurückgelehnt, ein Buch auf dem Schooß, beide Hände
unter dem Kopf verschlungen.

Das Gesicht ist regelmäßig und fein geschnitten, die
schlanke Figur in der halb nachlässigen, aber eleganten
Sommerkleidung kennzeichnet den Mann der großen Welt.
Der Kopf ist nicht schön zu nennen, aber die hohe weiße
Stirn und die tiefliegenden, von langen dunklen Wimpern
überschatteten Augen, die schmale Nase mit den feinen
Flügeln und der schöngeschnittene Mund mit dem leichten
sarkastischen Zug um die Winkel prägen ihm den unverkenn¬
baren Stempel hoher Intelligenz und geistiger Vornehmheit
auf. — Ihm gegenüber, an dem nach Bauernart bunt¬
gedeckten Tische, sitzt eine Frau mit weißem Haar, in jedem

Zug, jeder Liuie unfraglich seine Mutter. Ein beispiellos
gütiges Gesicht mit hellen, klaren Augen, aus denen Ver-
'tand und echtes Empfinden strahlen, und die ungebeugte,
'ast jugendliche Gestalt lassen die alte Freifrau von Aarenau
um Vieles jünger erscheinen, als sie in Wahrheit sein mag..

lieber eine Handarbeit gebeugt, blickt sie von Zeit zu
Zeit mit einem Ausdruck tiefer Vesorgniß zu ihrem Sohne
hinüber, wenn er kurz und heftig aufhustet uud mit der
Hand nach der Brust fährt, als wenn ein plötzlicher stechender
Schmerz ihn quälte.

Kaum merklich schüttelt sie dann das Haupt und eine
leichte Wolke zieht über ihre Stirn.

Das Buch, in dem Egon gelesen,_ist längst unbeachtet
von seinem Schooß in den Sand geglitten, müde ruht sein
Kopf in den Händen, und hoch emporgerichtet scheinen seine
Augen gedankenvoll dem leichten Gewölk zu folgen, das
langsam über das tiefe Türkisblau des Himmels dahinzieht.

Ohne seine Stellung zu verändern, ohne den Blick auf
die Mutter zu richten, fragt er plötzlich, und wie abwesend
klingt seine Stimme dabei: „Sag' Mutter, aber offen und
ehrlich, wie Du immer bist, was war mein Vater eigentlich
für ein Mensch?"

Mit großen, verwunderten Augen sieht die Gefragte
ihren Sohn an und keine Verstellung liegt in der ruhigen
Antwort: „Wie meinst Du das?"

„Nun, ich nieine nur, ob mein Vater in seiner Jugend
ein gesunder Mensch war, ob seine Krankheit, an der er
starb, wirklich eine Folge der Erkältung war, die er sich im
Kriege zugezogen hatte?"

„Ja, " sagte die Freifrau, „so erklärte es uns der Arzt.'
„Und, was ich noch wissen möchte, glaubst Du, daß

mein Vater sich über jede seiner Handlungen Rechenschaft
gab, und sich bei jedem seiner Schritte der Konsequenzen
voll bewußt war?"

„Dein Vater, mein Junge, mar ein Ehrenmann vom
Scheitel bis zun, Fuß, der sich reiflich zu überlegen pflegte,
bevor er handelte! — so habe ich ihn stets gekannt und Du
weißt ja selbst, wie unendlich glücklich die Ehe Deiner Eltern
gewesen."

„Ja , Mutter, das weiß ich", antwortete Egon warm,
„und eben deshalb nur habe ich Dich gefragt!"

Damit nahm er die Broschüre wieder zur Hand und be¬
gann zu lesen.

— „Egon", begann jetzt die Freifran, indem sie mit
tiefer Vesorgniß zu ihm hinüberblickte, „höre mich an:

Du weißt, daß Deine alte Mutter die treueste Freundin
ist, die Du besitzest und immer hast Du mir die Wahrheit
gesagt. Aber jetzt zum ersten Male verheinilichst Du mir
etwas, und daß es etwas Bedeutungsvolles ist, zeigt mir
Deine Unruhe und der fremde Zug um die Lippen, wenn
Du Dich unbeobachtest glaubst. Was fehlt Dir ? Bist Du
ernstlich krank?"

„Nein, nein", antwortete er. „es ist nichts, absolut nichts,
worüber sich nieine Mutter beunruhigen dürfte. Du weißt,
ich habe von der Botschaft Urlaub genommen, um für meinen
Husten gründlich etwas zu lhun, den ich eben auch für
nervös halte, wie meinen ganzen überreizten Zustand. Und
all das hängt mit Ueberarbeitung zusammen. Weiter ist es
nichts! — Und wenn manchmal diese seltsamen, mir selbst
unbegreiflichen Stimmungen über mich kommen, und meine
Gedanken auf neue, mir bisher fremde Gebiete zwingen, so
ist dies nur vorübergehend und bedeutungslos, und Du
kannst ruhig sein. r , .

Vor allen Dingen bin ich froh, daß ich dem Trubel in
Baden-Baden entgangen bin, und daß wir Beide jetzt still
und friedlich hier sitzen in diesem weltverlorenen Winkel."
— Dabei ergriff er zärtlich die Hand der Mutter und blickte
herzlich in die besorgten Augen.

„Ja, schön ist es hier", erwiderte die alte Dame
„schöner als in den geräuschvollen Badeorten, wo mein

Junge vor lauter konventionellen Pflichten gegen Andere nicht
zur ernstesten Pflicht gegen sich selbst kam, sich Ruhe und
Pflege zu gönnen. Aber hier kann ich Dich pflegen nach
Herzenslust und hier gehörst Du einmal wieder mir, wie in
der schönen Kindheit. —"

„Ach ja — Mutter — die Kindheit!" rief Egon und
eine Augen leuchteten auf, und seine Arme breiteten sich

aus, „das ist doch am ganzen Menschenleben das Beste. —
Da rennt man noch so göttlich dumm uud glücklich in das
uferlose Meer der Daseinsfreude hinein und baut ein
Zahlendes Luftschloß nach dem andern. — Was weiß man
da von all' den Geheimnissen, die in der Menschheit schlafen,
da ist Alles nur Sonne, nur Licht! —"

— „Und fehlt es Dir jetzt denn so an Licht, Egon?"
illang die vorwurfsvolle Frage, „ist es jetzt so dunkel um
Dich? — Du hast Deine Mutter noch, was Wenige in
Deinem Alter sagen können, Du bist so glücklich, Deine Ver¬
hältnisse in musterhafter Ordnung zu wissen, eine glänzende
Carriere steht Dir bevor, und Du brauchst nur die Hand
auszustrecken, um die besten Partieen zu machen. Und doch
bist Du unzufrieden?"

„Nein, Mutter, eben weil Alles um mich her so hell
und gesund ist und im vollsten Lichte athmet, eben deshalb
mhle ich in mir selbst eine gähnende dunkle Stelle, die sich
beängstigend vergrößert, je mehr ich nutzlos darüber grüble.
Es datirt weit zurück; bis in meine sonst glückliche Kind¬
heit hinein reichen die Anfänge dieser endlosen Kette krank¬
hafter Symptome."

„Und ivorüber grübelst Du denn," fragte die Mutter,
die absolut nicht begriff, was ihr Sohn meinte,_indem sie
zärtlich die Arme um seinen Hals legte. „Dein Kinder¬
leiden, das uns ja manche Sorge, manche schlaflose Nacht
gekostet, hat sich im Laufe der Jahre ganz verloren, wie der
Arzt es vorausgesagt. Ich kann mir nicht denken, daß die
Erinnerung daran ihre düstern Schatten bis in Dein
Mannesalter wirft."

Egon schwieg. Dann meinte er leichthin: „Der Arzt
hat auch Recht gehabt, denn jene Anfälle sind auch that-
sächlich nie wiedergckommen! —Tiber warum reden wir vor
so häßlichen Dingen. Das ist ganz gegen die Abrede. Es
ist unrecht genug von mir, Dich mit solch nutzlosen Stimmungen
zu ängstigen!"

Als die Mutter etivas erwidern wollte, legte er lächelnd
die Hand auf ihren Mund und küßte ihre Stirn.

Dann nickte sie ihm verständnißvoll zu, nahm ihre Arbeit
zusammen und sagte: „Ich lasse jetzt das Abendessen zurecht
machen, und dann wird noch ein kleiner Spaziergang gemacht,
dainit mein erregter Herr Sohn ohne quälende Träume
schlafen kann, ruhig und fest! - Nicht wahr?" - Damit
ging sie ins Haus.

Egon stand eine Weile still und blickte ihr nach. Dann
strich er mit der Hand über die heiße Stirn und flüsterte
vor sich hin:

„Nein, gute Mutter, Dich trifft keine Schuld! Du weißt
von nichts, Deine reine Seele ahnt nichts von alledem, und
daß Du nichts erfährst, soll Deines Sohnes zärtliche Sorge
sein! — Wir Alle sind schuldlos und doch entgehen wir
nicht dem Berhängniß, das über unserm Hause waltet!" —

Er wirft sich in den Stuhl zurück, und grenzenlose
Bitterkeit zuckt um seinen Mund, als er wieder unthätig vor
sich hinträumt. Es ist ein seltsamer, grausamer Kontrast: hier
die sturmbewegte Menschenseele mit all ihrem Kampf, und
rund umher die in Gesundheit und Leben strahlende Natur.

Nichts regt sich im Kreise, nur Bienen brummeu vorüber,
und ein Paar bunte Schmetterlinge jagen sich spielend über
die Blüthenbüschel dahin!

(Fortsetzung folgt.)

Optisches
Specialgeschäft

i. Ranges.

W eitbekannt'
als grösstes u . billigstes Lager der besten

optischen Fabrikate.

6 R. PeSitpierre,
Lieferant des Iionigl . Hof -Theaters,

Wiesbaden,
5- Häfnergasse 5 , "ds

zwischen Webergasse u. Bärenstrasse.

Academisch
ausgebildeter

Fachmann.

Renommirt
durch Fachkenntniss und Fräcision bei

streng reeller Bedienung . 12908

In der Hanöyattunqöschnte Jahnstr . 14
fömteu junge Mädchen vom 14. Jahr an das
Wasche» uud Bügel» erlernen. Meid, bei der
Vorsteherin Frl . HarUow.

Tonfülle, tadellose Spielart, solideste Bauart
begründen den IVeltrui ' der

M Paar gute pmiWe Wage»
gfertt(Pappen)
r 30000000ö00000000000000000000ö0000@0Unübertroffene

Stcingrüber -PinnoiSi.
ntcli . Witjnct schreibt : „Ich habe noch nie auf einem Piano von so vollendeter

Tonfärbung gespielt und bin ganz entzückt von dom prachtvollen Ton.“
Franz l . iszt : „Ich habe noch auf keinem besseren Instrumente gespielt, als die

Stoingiäber’schen sind.“ , T. ,
Flügel u . Pianinos auch anderer berühmter Fabrikate,8 Harmoniums und amerikanische Estcy-Orgeln

(über 300,000 in Gebrauch).
Musikalien -Handlung.

O Billigste Preise . SBuvorltouuneudste Bedienung.
A . L . Ernst , Norostrasse1, am Kochbrunnen.

OQOOQOOGOOOOOOOOOOOOOOOOCKHJOOOOOOOOOO

Benachrichtigung.
Einer wertsten Kundschaft die ergebene Mittheilung, dass ich mit dem

Heutigen mein Ladengeschäft Wilhelmstrasse 24 aufgebe. Alle in das
Fach einschlagende Aufträge werden nach wie vor in meinem Geschäft

t$«L Bicbriclierstrasse 33,
Fernsprech - Änschluss No . 2291,

ausgeführt.
13317

Wilhelm Haa§,
Kunst '- und Handelsgärtner,

Biehricherstrasse 33«
Wiesbaden , 1. Oktober 1900.
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Nur 2 Tage in Wiesbaden.
Sonnabend n . S <*iinfng , den 8 . u

V. OkMeri » uf dein Excrcierd ' lats,
Bei jeder Witterung täglich 2 Vorstellungen,

um 2 und 7 ‘/a Ulir.

BARNUML BAILEY’s
Grösste Schausteliung der Erde.

Grossartiges internationales Vergnüguugs-
Etablissement.

In Amerika begründet.
Macht jetzt seine Strise durch

Deutschland in 70 eigens dazu construirten
Eisenbahnwagen , welche I Züge ä 17 Wagen
bilden . Das ganzo ungetbeilte Ensemble wird
unter 12 gewalligenZelt -PaviUons ausgestellt,
deren grösst , bequeme Sitzplätze für ca .15,000 Per¬
sonen enthält.
Tägliche Unkosten SC .©« 59 Mark.
90 Pferde in einer Manege vor-

geführt.
40 Pferde zu einem Gespann vereint.
400 Pferde in der Pferde » Aus¬

stellung.
20 lilephantcn in 3 Manegen vor*

geführt.
95 Akrobaten auf 2 ESühnen.
50 Jockeys und Bäunstreiter.
.12 Meistersckaftsrciter.
20 Thiere als Clowns.
20 der witzigsten Clowns der Welt.

Ein ausgewähltcs Programm von
100 Summern

in 3 Manegen , auf 2 Bühnen und 1 Rennbahn.
300 bewährte Hersteller 300.

JOHANNA,  das berühmte Riesen - Gorilla-
Woibehen.

2 Menagerien 8.
Billets haben Gültigkeit für alle angezeigten

Sehenswürdigkeiten und geben dem Inhaber
Anrecht auf einen Sitzplatz.

Meine Nachzahlungen.
Täglich 2 Vorstellungen wie oben

angezeigt . Eröffnung 1 Stunde vor Anfang der
Vorstellung zur Besichtigung der Menagerien,
dgr interessanten lebenden menschlichen Abnormi¬
täten und einer ganzen Sammlung von Wunder¬
dingen . 12932

Preise nach luge der Plätze:
Entree incl . Sitzplatz 1 und — Mk.
Sperrsitz . 3 „
Atescrvirter Platz . 4 „
Loge pro Platz . 8 „

Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte
fjir alle Plätze mit Ausnahme der l -Mk.-Plätze.
Sämmtliehe Plätze sind nummerirt mit Ausnahme
der 1- und 2-Mk.-Plätze . 4- und 6-Mk.-Plätze
werden nur am Tage der Ankunft verkauft bei
&einricli WolHF , IIof -Musikalien -Handlung,
Wilhelmstrasse 30. Der Billetverkauf findet an
Her Kasse bei Eröffnung der Ausstellung statt.

Traubenmost
in größeren und kleineren Quanten
direct von der Kelter abzugeben
DambachtHal 33. 13306

13285Apfelmost
jjfttd) von der Kelter täglich zu habe» Sedanstr . 3.

8halläpfel pr . Pfd . 4 und 5 Pf . 13286
AVilii . Holimaiin , Sedaustr . B.

Jjfcr. giaedL Alsresis.
Zahnarzt R. Zentner

wohnt jetzt 12980
6 - Gr . Burgsir . 6 , I St

Zivil Pen ii [üjiMri Caiuul
g , mit prächtigen Einrichtungen versehen,zume Von 120- u. 150,000 Mk. zu verkaufen,

emt und vorzügliche Lage in vornehmstem
iertcl. Offerten bittet man u. « . P . 445

den Tagbl.-Verlag ju richten._L
Schönes neues Etagenhaus.

| « t Rhcinstraße (Südseite ), wirklich schöne große
m nräume, 4 Etagen mit je 5 Zimmernu. Zn-

r , sehr günstige Hypothekenverhältiiisse, and)
gute Rentablität vorhanden, ist zu circa

'.000 Mk. bei Anzahlung von ca. 20,000 Mk.
verkaufen. Offerten unterP . P . 44 « an den
gbl.-Verlag erbeten.

Eiiie Bilt » iilü nachweislich guigehender
Fxemden-Pcnfion oder eine dazu passende Billa in

pk6n§A8Lbs Renten-Versicherungs-Anstalt
Gegründet

im Jahre 1838. ZU MM . Staatsaufsicht.
Bisher ausgezahlte Ver sicher ungsbetr hu e : 92 Millionen Marlf.

MoüidllVCPäiollOPüüg tsss» a»  zur Pinkonainenserhöltuiig und Altersversorgung.
mggmn  MsiVpillivS yppsjf Lag- ril 1&82SI  für Aussteuer , Militär dienst und Stadium.

Vertreter : H. v. Ehrenberg in Coblene , Victoriastrasse 2, Leonhard Gecks , Buch -, Kunst - und Musikalienhändler
in AViesbaden , Lauggasse 49. 11

THEE
wird in 100 003 Familien und an mehreren Höfen tägl . getrunken , Probepackete 60 und 80 Pf . bei (F . a. 1939 8 g.) F136

Cnri Hertz , Wilhelmstrasse 18._

Lage zu kaufen gesucht. Gefl . ausführliche
. rten unter C . « 85 an den Tagdl .-
ilag erbeten.  13070

Ein Haüs oder eine Billa in Knrlage,
gjt ungef. 25 bis 30 Zimmern , welche sich für

nsion eignet, zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten
Angabe des Preises , der Lage u. s. w. unter

, IS . 24 an den Tagbl .-Verlaa erbeten. 13069

Für Damen.
Abreise halber ist ein in bester Lage gelegenes

Nette « u . Parssimerie -Geschäft preiswrrth
. uhtrraünstigen Bedingungen sofort z» verkanse».
Fntniffe nicht erforderliä ). Uebernabme sofort.
prten unter 41. ,8». HS an den Tagbl .-Berlag.

Leere Wemfäsier
erkaufe» Stiststraße 13.

RfMlitz RlieiiiweiJiflasclien
kanft jedes Quantum 13309

Willi . Heinr . BZrek,
Ecke Adelheid - und Oranienstrnsse.

Der italienische Zirkel
bei Frln . irüzello - Stürmer beginnt Mitte
Okt . Es wird flantri „ Purgafoila “ ge-
1 sen. Alles Nähere Härenst !-. 8 . 2 r ., tägl.
zwischen 5—7, Sonntags auch Vormittags u. am
Nachmittag v. 4—6._ 13283

MhtWttk!! ©leouereuftr. 3. Part.
nimmt Kinder an v. 3 —6 Jahren . Preis Pr . Monat
4 Mk., zwei Kinder 7 Mk. _ 13289

Möbel aus Credit
bei sehr billigen Preffen liefert ein hiesiges größeres
Möbelgeschäft in vorzüglicher Ausführung.
Offerten unter V . 45 . SO an den Tagbl .-Berlag
erbeten. _

Zurückgekehrt , beginne ich den Unterricht
am 2. Oktober und habe meine Sprechstunde
täglich von 3—4 Uhr . 13085

Ctertras «! SSeassles*,
Müllerstrasse 1.

Marmor-Uhr (120 Mk.), Lüster, Salontiich,
Chaiselongue , Salonteppich , Kommode zu verkansen
Anz. 9—1 Vorm . Taunusstrasre 16, 3.

ff

Wilhelmstraste 6,
Hotel Monopol" .

Pracht. Laven mit
Packraum,
Firma E. Kayser

seither von der
„ _ E . Kayser bewohnt , per
1. April 1901 z» verm . Näheres im
Büren « des Hotel Metropole.  6327

Wilhelmstraste 8,
1. oder2. Etage, 6—10 Zimmer und Salons,
vollständig neu reuovirt und elegant möblirt,
electrisch Licht, Badezimmer, aller Comfortk.,
vom1. Oktober ab bis 1. April 1901 möblirt
zu vermietheu. Näh. das. 6004

Sollte es nicht möglich sei», bei
ganz geringer Vergütung schrist¬

liche"Arbeiten, Aeiasen-Rrbeiten oder Be¬
rechnungs-Arbeiten zu erhalten̂ welche man
zu Hanse ansertigen kann ? Gefl. Offerten erbeten
unter 44 . C . 58 an beit Tagbl -Verlag.

Ern geb. ksth. Fränleru
aus guter Familie wird sür Nachmittaas zur
Beaufsichtigung größerer Kinder und zur Hülfe im
Naben gesucht. Näh , im Tagbl .-Berlag . 13259

Verkäuferin
per sofort gesucht 13254

SchtthtvaarcuhauS *■  Speier Saclif .,
Langaaffe 18. _

(Sine der ältesten
lebcns-jterpdjcr.-®efcüfö)aftcn
sucht tüchtige Acquisiteure zu günstigen
Bedingungen .. Dauernde Stellung . Offerten
sirb 4». O an die Annonccu-Ezpedition
U . I Uaalie & Cu., Fraukfurt
a. M. (M.-No. F8659) F16

Agent gesucht

F484

Wiesbaden , 1. Oktober 1900.

Hierdurch beehren mir uns unserer verehrlichen Kundschaft, sowie werthen Nach«
barschaft mitzutheilen, daß wir mit dem heutigen Tage die von uns 43 Jahre lang
betriebene

Brod - und Feinbäkkerei
an Herrn Franz Bücher käuflich abgetreten haben.

Wir danken für das uns in so reichem Maße geschenkte Vertrauen und Wohlwollen
und bitten, dasselbe auch auf unseren Nachfolger gütigst übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

(UefariMler Fischer.

Auf vorstehende Mittheilnng höflichst Bezug nehmend, theile einer verehrlichen
Kundschaft und Nachbarschaft noch ganz ergebenst mit, daß ich die vorgenannte

Brod - und Feinbäkkerei
am 5. Oktober von Taunusstraße 31 nach DitUttttAstvtthZe 48 verlege und
werde ich das mir zugedachte Vertrauen und Wohlwollen nur durch beste frische Backmaaren
und freundliche prompte Bedienung zu rechtfertigen suchen.

Ho hachtungsvollst

Franz Bücher.

Gesuch!
Erfahrene gesetzte

Krankenpflegerin
zu nervöser Dame sofort gesucht. Adressen unter
Angabe der Referenzen u. Anspr . u. I -. P . 421
cm den Taobl .-Berlaa . _

Ein ordentl . sauberes MUiSchen für Küche n.
Hausarbeit nach Bann gesucht. Näh . zu erfahren
bei I . aazewaad , SchumIbacherstraße 29, 1.

Für unter Mädchen geletzten
_ _ Alter «, im Kochen und allen

Hausarbeiten erfahren , wird wegen Wegzug zum
15. Oktober paffende Stelle gesucht bei einer Herr¬
schaft ohne Kinder.

Arau Nieuderfer , Tauunsstraßc 48, 2.
SS

an leb. Orte v. e. rcuom . Ha »» bürg , Ligarr.
W- f. d. Berk. a . Gastw ., Händl ., Private rc
«ergsit . ev. M. 280 - pr. Man . u. mehr.
Bew. u. D. 583 an H. Eisler . Hamburg . F l »2

mein

Suäic einen jung »»» Manu
r_ _ im Alter von 14 - 16 Jahren aus
vürcau . 4»r . Schulz , R -chtSauwalt,

Moritzstraße 13. 13290

Lehrling
iolonialwaaren -, Deifür mein Eolonialwaaren -, Delieateß - und

Wein -Geschäst gesucht. 11778
.4 . Kapp Waebf .* Goldgasse 2.
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Crom Auswahl mm Iister!

Langgasse 20. Langgasse 20.

KB. Bäwerse  Elastkssfande einzelner Fenster zu bedeutend
ermässiejftesi Preisen ._ __ 13228

SUhr'IS'ülllir
Leaais Schild,

nur 3 . l .angsfasse 3.
Telephon 3383 . 'Telephon 3383.

Keine Filiale in der Stadt . 13336

Wohne Ncrostraße 31.
Masseur

Jg. Collie, schwarz, mit weißer Halrkrause u.
gesb. Abzeichen, r. R„ zu vk. Weberftasse 54 , Lad, l.

CS-afoclsberKer erein.
WZLALGZ»»̂ teEt©nrapIieia -I 7©rein ^ ahel &feerger.

Obige Vereine beginnen am llittwoeli , den 3 . OUt . a . e . , Abends ü Uiir , einen

Änf Sieger ®Kursus
/* nmeldungen werden
Horbuchhnndluiig von
ECie Vorstände.

in der Gewerbeschule , Zimmer So , 11t . Sias Honorar beträgt Mit . 8 .— jiränuia.
entgegen genuintuen bei ISerrn IS. eSirer Ad . Sciimitlt . Sieleiieiistrasse 38 , und
Jurany & BScncl WuciiS ’., Wilhelsustrasse 38.

Die Gabeisberger’sclie Stenogrnphie ist das älteste , vollkommenste und verbreitetste der deutschen Systeme und noch von
keinem anderen an fjeistitwgsfäbigkeit übertroffon worden. — Sie ist auf etwa 20 lebende Sprachen übertragen und dient heute in
ca. 40 Parlamenten zur amtliehen Aufnahme der Verhandlungen . Ferner ist sie sdie einzige Kurzschrift, weiche von staatlichen Schulbe¬
hörden in den Lehrplan aufgenommen ist und zwar in Bayern, Sachsen, Oesterreich, S.-Weimar, Oldenburg und Sachsen-Koburg-Gotlia;
an 1386 Schulen wird sie gelehrt. F 426

In siinisiitliclien MVctischreiben der Kriueit sind fast alte ersten , zweiten und dritten Preise
von Gabelsbergcr Stenographen errungen worden.

f

A

eine der grössten u. angesehensten
Leitungen dlordwesldeulsdjlcuds

bambur ger 'frgmdcn-Blait
Jahrg.

erscheint allabendlich in 5 —11 Bogen grossen Formats.

Jedem 311 empfehlen , der eine wirklich gediegene und reich¬
haltige Teitungslecture wünscht, die ihn in allen  Tages¬
fragen auf dem Laufenden erhält.

Eia Literatur- und Uulerhaltungs-ßlatt
mit reichem Inhalt und das

Zielmngslistenblatt „FORTUNA 1*
als Gratis -Beilagen wöchentlich.

MMsamMZ
insertiens -Orgcm

für alle Branchen,
weil in den gebildeten u. kaufkräftig¬
sten Kreisen der Bevölkerung verbreitet.

Abonnement pro Quartal 6 Mk.
Inserate pro Zeile,45 Pf. (Platz-Annoucen 40 Pf.), im Familien-Anzeiger 20 Pf.,

im Kleinen Anzeiger 10 und 20 Pf. — Reklamen1 Mark-

Wiesbaden , 1. Oktober 1900.
Nach unserer mehrjährigen Specialausbildung in Bonn, Heidelberg, München,

Weich, Paris, Wien und zuletzt bei Herrn Professor Pagenstecltcr
haben wir uns hier als

Augenärzte
niedergelassen.

Augenklinik: Villa Imperial, Sonnenbergerstrasse 29.
Sprechet.: Wilhelmstrasse6, Hotel Monopol,

9—12, 3 —5. Für Unbemittelte 12—1.

Dr. med. Nobbe. Dr. med. Schlipp.

Am dem Lagerplatz
Etke Luxem bürg erstraße zu verkaufen: Fenster,
Thüren, Läden, Bretter , Brennholz. Johannes
svottig »-ber , Schierstem « str., II. bei » rir 3r.
Jfntiz . Karlstraße , zu erfraget. _

Ein schöner Kinderwagen für 8 Maik zu
verk. Harlingstraße 12, Port.

Einige gebrauchte, grobe mit Zinkblech
ansgeichlageneKisten, am liebsten solche vom Ueber--
seetraukvort, zu kauf. ges. Off. m. Preis n. Größe
mit. .TH. Hl. 113 Postamt 3 erbeten. 13287

Elegantes, gnt erh. 4-sttzigeS
zu verkaufen. Räb. im Tagbl.-Verlag. 12936

LmtaulenÄ Mark Sterbegeld
zahlt im Todesfall der „Wiesbadener LtnkerMbmigs - Bmld " sofort nach Lin.
reichiiiig der SterbemEnnde an die 1finterbliei>enen seiner Mitglieder. Aakzexu 1700 Mitglieder.
— Ikrsrrdefonds rund 70,000 Mit . — Rusdezalilt bislzer rund 350,000 Mit . —
Aufnahme männlicher und weiblicher Personen vom 18. bis 45. Lebensjahr. Eintrittsgeld vom
18. bis IN.Lebensjahr « Mk., ix>m 31. bis 35. 3 Uif., vom 36. bis 40. 5 Ulf. und vom 41. dis 45. St »UW.
Aeeztliche MiiU’i'ftufiuug nicht mehr obligatorisch . Anmeldung und Auskunft bei dem
VorsitzendenE. Rotheröt,  Lertramstratze 4 und Langgasse 27, sowie bei den Vorstandsmitgliedern
K. k. Schmidt,  Lleichstr . 25, 1) . Schmeiß,  platterstr . 48, lv . Hagel,  Ist . Schwalbacherstr. 10,
A. Beyerle,  Fraukenstr . 3, F. L. Müller,  Metzgsrgaffe 2, D. Ackermann,  Ljelenenstr . 12,
I . Lbert,  Sedanstr . 13, D. Lmmel,  Feldstr . 4, I . Lfchenauer,  Seerodenstr. 3, Ph , Marx,
Mauritiusstr . 1, I . Uley  e r,  kfellmundstr. 39, G. Noack , Seerobenstr. 27,1). Stillger,  Bertramstr . 16,
G. Zollinger,  Schwalbacherstr . 25 und dem vereinsdiener I . Hartmanii,  ifelenenstr . 23.

F 326

Hotel Einhorn.
Der ergebenst Unterzeichnete beehrt sich einem vereinst. Publikum , sowie

Freunden und Gönnern bekannt zu geben, dass er mit dem Heutigen das

Hotel Einhorn.
übernommen hat.

Gestützt auf langjährige Erfahrung , wird es mein eifriges Bestreben sein,
alle mich beehrenden Gäste in jeder Weise auf das Beste zufriedenzustellen.

Ausser vurzügliciien Weiaeii von nur ersten Firmen werde
ich auch

Münchner Augustinerbräu,
sowie

Piisner Bürgerliches Koftrauhaus
ausschenken und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

TlieotSor & cltitaldt 9
bisher Frankfurter Hof, Frankfurt a. Kl.

Cliristofle
Resteoke und '■'afelgerlitlie , unter Garantie der Silberaufkge auf hartem wessen
Metall schwer versilbert , durch Schönheit und reiche Auswahl der Formen seit 50 Jahren
bekannt und geschätzt , ersetzen siaät Wortbeil die ächten Silberwaaron. —
Nenheiie » . — Fiscli - üsiiliestcrke in vielen Modellen. — Versilberte und ver¬
goldete Bronze ■TalVIanrsiitze , O trau ilol cs , (landelalncs etc . —
Wiedcrvi r̂stllierung , — Alle Christofle-Waaren sind mit dem Fabrikzeichen und
dem vollen Namen ,, «;b »i*ioSae “ gestempelt. (F. a. 2020/9g.) F138
FAlMUltZISLCUKN

:soö

AleiaiverSisasif — Frankfurt a . M.

Tis . Saekrouter,
Schilisrplatz 5/7 , Pariser Hof.

•' **Cataloge gratis u. franco. Aufträge nach aussei halb worden prompt orledigt.
Weltausstellung Paris 1990 . Uurs Cuticuurs

:ts  Kl«(l;tilleii für Mitarbeiter.

I
j
i
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WMMM.
Vollständig 1

neues Programm.

Leo Masscotti,
der interessante Piestidigitateur.

Asta -Trio,
komisch . Serenaden -Sänger u. Glooken -Imitator.

Mira DoSinda,
Soubrette.

Josephi Linke,
internationaler Verwandlungs -Tänzer und Sänger
mit seiner Original -Schöpfung „Das singende und

tanzende Europa “.

The föessem ’s
phänomenaler äquilibristischer Wunderakt.

Sisters Margarethe u. Ella,
Excentrio und Gesang.

Margarethe Jersey,
Costüm -Soubrette.

Alfredo und Charli.
Produktionen an freistehenden Leitern und

hängenden Seilen.

Badeßotel in Wiesbaden.
Seltene Gelegenheit ein solches Hotel mit cig.

Quelle käuflich zu erwerbcu . Der Preis ist sehr
mäßig . Eine Aiizahl . von 25—30.000 Mk. kann
cvent. genügen. Dos ganze Hotel-Inventar ist im
Kaufpreise eingeschl. Alle mod. Einricht . sind vorh.
Nur bald . Off . k. berncksicht. werden u . werd . Off.
u- * l § a . b, Tagbl .-Verlag erbeten.
. t W - Todesfall ff. Privat -Hotel und Pension >„
besuchtestemBadeort zu verkansen. Offerten unter
I ». F . IS4 an de» Togbl .-Verlag.

Gebr . Flaschen, Krüge ». dgl. k. J . Hran,
Platterstrage 5, 1. Bestellungen bitte p. Postkarte.

",it Ladenzimmer für
» " " ‘ II ein Schuhmacher-

Maßgeschaft im Knrviertel resp. Iuneustadtstraße
auf April k. I . zu miethen gesucht. Offerten
unter A . C . 45 a» den Tagbl .-Perlag. _

I ^ tdelheidstrl 51 zwei sch. Mansarden sofort s
z. Mobel -Einslkllen zu verm. Näh . 1. Et . 0236  !

Maueraaste 10 , 1, möbl. Zim. zu vm. 6104
. Seerobenstr . 7, 2 vT, eins. möbl. Schlaf-

zimmer zu vennietben. _5317 |

Wohn- n. Schlafzimmer.
Hochp.. Suds ., in ruh . best. H. n. bei kinderl. F . in
d. N. d. Ndolphsallee u. Dampsb .-Haltestelle l>. zu
verm. Näh . Nlbrechtstr. 13._ 5622

Ein schönes mövlirtes Zimmer mit oder ohne
Pension sofort zu verm. Näheres Nerostraße 16.

Berkättferiu
per sofort gesucht 13329
Schnhwaarenhaus d». 8, »ei,r

Langgasse 18.

Ein cittsachcs ju « gcö Mädchen für Hans-
arbeit gesucht Kirchgasie 7,  2 Tr . 11818

Tüchtige Reisende,
Herren , sowie Damen

gesucht für den Verkauf eines besonders für die i
Feiertage sehr gangbaren Artikels . Großer Ver¬
dienst. Osf. unter CP. «i . » Bl an F16|

*- • > 1»» » >«<- » < >». . Frankfurt a . M.

Verloren
eine kleine silberne Dnmen -Ubr mit Sicher¬
heitsnadel . Wiederdringer erhält gute Belohniing.

Hotel Hoyenzoller » ,
_ Aimwer 121,_

Verloren eine blaue wollene Pferdedecke.
Gegen Belohnung abzugebcii Geisbcrgstraße 9.
~ , Verloren zwei ziilaminengeh. Schlüssel. Gegen
Belohnnng abzn geben Adelheidstraßc 24, 2.

W * Ci » Wolfsspitz
(Mt f f tt SV tl kill weißer Fleck unterm

Kopf, das linke Ohr
etwas umgebogen. Gegen gute Belohnung abzngeben
Schützenstrahe 8, Villa Hilda.  _

A. Simse » enifloge» Samstag Morgen . Gegen
Belohnnng abzugeben Albrechtstraße 3, Htb . 1 St.

Ein gesund., hübsch.
CÜttüftrftlMt I .) discr . Geburt , vonIS besserer Herkunft, an gut
situirte , kinderlose Lcnle ahzugebeu. Off. unter
<1. TU. Bin » nn den Tagdl .-Verlag. _

]% [ /jk  Sie haben äuge. Adr . n.
-L1| 0 » bestätigt . 11. r . 's> m. Pstlg.

23?. Jrrth . p. Nchsr. b. d. Ihr . Zk. bk. °

fault fit0utt0.
pr die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem zu frühen Hinscheiden

unseres unvergeßlichen Sohnes , Carl , sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank
aus . Noch besonderen Dank für die reichen und schönen Bluinenspendeu , sowie der
trostreichen Grabrede des Herrn Pfarrers Wehl und für die letzte Ehre , welche seine
ehemaligen Mitschüler der Ober -Realschule erwiesen haben.

Die tieftranernden Hinterbliebenen:
Familie Carl d » Lai » .

Dnuksagrrng.
D >r die dielen Beweise herzlicher Theilnahme bei dem uns betroffenen

schweren Verluste sagen wir unser » innigsten Dank . 13331

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Autta Frsratst , geb . Weyand.

Miesbade », den1. Oktober 1900.

Danksagung.
>

Für die sehr vielen Beweise innigster Thetl-

nahme bei dem nns betroffenen schweren Verluste sagen
wir unsern herzlichsten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Wilhelm Deckel , Emil Erdeten.

Stadtältester.

133

Frennden und Bekanntcii hiermit die ergebene Mittheilung , daß am Samstag,
den 29. d., im Sanatorium d. „Rothen Kreuz" hier , der

lonbwirti, David Drerrrser
ans Zaufeuscldrn

im Alter von 57 Jahren verstorben ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emil Müller , Feldstraße 22.

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 2. Oktober , Nachmittags 3 Ilhr , von
der Leichenhalle des alten Friedhofs ans statt . 13307

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß

es Gott dem Allmächtigen gefallen Hai, meine innigstgelieble Frau , unsere

gute Mutter , Schwiegertochter , Schwester , Schwägerin und Tante,

Milhelimne Lauth,
geb. Greiff,

am Samstag , den 29 . September , von ihren langen Leiden durch einen sanften
Tod zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Kantlf, Tapezirer und Möbelhändicr.

Die Keer- ignng findet am Dienstag Nachmittag 4 Uhr
von » Trauerhanse . Kismaech -Uing 33 , ans statt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 1. Oktober:

Abonnements - Concerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr KgLMusikdireetor Louis Lüstner.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Kinleitnng z. Operette „Urln,l,
nach dein Zapfenstreich“ Offenbach.

2. Rosaline , Romanze. Hühner.
3. Malaguenna aus „Boabdil “ . . Moszkowski.
4. Zwei Motive aus „Benvenuto

Cellini “ . Berlioz.
5. Ouvertüre zu „Die sicilianische

Vesper “ . . Verdi.
6. Nocturne. H . Sitt.
7. Brünetten -Walzer . . . . , Ganne.
8. Amerikanische Fantasie . . , V. Herbert.

Abends 8 Uhr:
1. Reitermarsch.
2. Ouvertüre zu „Die Ruinen von

Athen “ . .
3. Saltarello.
4. Serenade russe , D-moll op . 93
5. Spiralen , Walzer . . . . .
6. Waldlehen , Ouvertüre . . . .
7. Andante religiöse für Violine .

Herr Concertmeister Irmer.
8. Fantasie aus - Aida “ . . . .

Schubert -Liszt.

Beethoven.
Vieuxtemps.
Rubinstein.
Job . Strauss.
Kücken.
Tliome.

Verdi.

SchLmigenbad—
Eltville , « . Sept . , 5 . 52 N.

Junge Dame (kl. Narbe Mitte Stirn ) w. geb.,
tin Lebeusz . ii. fc . C . 43 and . Tagbl .-Verl . gei.z 1.

Du scheinst Dir ein Vergnügen zu machen,
mich zu quälen , um mir schneller den Tod
zu gebe » .

Dankjagnng.
Für die mir beim Tode

meiner lieben Frau in so reichem
Maße bewiesene Theilnahme und
für die vielen Kranzspenden
spreche ich hierdurch meinen herz¬
lichsten Dank ans.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Mar Fiedler.

Ans de » Wiesliadcne , Civtlftnndsrrgifter»
iW * Bon Verlobungen , Heiratheu , Ge¬
burten und Todesfällen wolle man dem
„Tagbtatt " sofort durch Postkarte Anzeige
machen , sofern Erwähiinng derselben unter vor¬
stehender Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen

dadurch nicht. -
Geboren . 21. Sept .: dem Masdiinensetzer Paul

Ziegler e. T ., Eharlotke Mathilde Therese;
dein Apotheker Heinrich Lang e. T . 22 . Sept .:
dem Metzgerweister Georg Günther c. S ., Karl;
dem Lackirergehlllieii Roverl Stoff e. S ., August
Eduard ; dem Glaser Gorg Nothnagel e. T .,
Johanna . 23. Sept . : dem Tünchergeh. Karl Seel
e. T ., Johaunette Wilbclmiiie ; dem Gerichts¬
kastellan Hermaiin Suhr e. S ., Wilhelm ; dem
Kutscher Franz Becker e. T ., Therese. 24. Sept . :
dem Schuhmacher Heinrich Muhs e. S .. Hans
Wilhelm Adolf ; dem HolelbesitzerWilhelm Maurer
e. S ., Wilhelm August ; dem Maschinenmeister
Karl Weldert e. T ., Clara Franziska Martha.
25 . Sept .: beit, Schlosser Karl Koch e. S ., Paul
Otto . 26 . Sept . : dein Gesaiigenciianfseher Adolf
Bietz e. S ., Karl Adolf . 27.Sept . : dem Schreiner»
gehülsen Johann Meyer e. T.

Aufgebote » . Seraeant im Fuß -Art .-Rcg. Gcneral-
fcldzciigmeister (Lra »dciih.,No .3 Heinrich August
Schnee zu Mainz mit Dorothea Katharina Ulbrich
daselbst. Tagl . Anton Hann zu Rheinau mit
Margarethe Engel z» Laugenlahnsheim . Aichilekt
Heinrich Aßnius hier mit Helene Röll hier.
Geometer Georg Ernst Marischink hier mit Anna
Lina Menzel zu Lübau . Fabrikarbeiter Jakob
Friedrich Pfanncndörfer zu Biebrich mit Anna
Marie Josephine Krämer hier. Sergeant Gustav
Stöbert Eduard Lorenz zu Biebrich mit Christine
Schleimer hier . Veriv . Kansiiiaiui Earl Stahmer
hier mit Johanna Schütz hier. Packer Hermann
Gerkc hier mit der geschicdkiien Alma Köuike,
geb. Richter , hier . Kutscher Otto Weiniar hier
mit Auguste Pink hier.

Verehelicht - Schuhmacher Anglist Kappus hier mit
Minna Schlosser hier . Zinniiernianii Wilhelm
Feh hier mit Margarclhe Schorr hier. Flaschen-
bierhändler Angnst Zoller hier mit Elise Schmidt
hier . Schiistsctzer Otto Richter hier mit Luise
Endcrs hier . Jiigeniciii Wilhelm Massohn zu
Berlin mit Johanna Becker hier. Vicefeldwebel
im Füsilier -Regim. von Gersdorss (Hess.) Ro . 80
Kourad Stahl hier mit Panline Lenz hier.
Maschinenarbeiter Adolf Baumann liier mit
Philippine Ulbrich hier . Gerichtsaktnar Friedrich
Beckel hier mit Johanna Mahr hier . Hausdiener
Wilhelm Kaiser hier mit Katharina Schüttler
hier . Schrciiicrgehülfk Philipp Gabi hier mit
Wilhelmine von Mohr zu Oberndorf.

Gestorben . 26. Sept .: Gastwirlh Karl Huber au»
Elberfeld , 36 I . 27. Sept . : Eleonore Knellcr,
ohne Gew ., 80 I . ; Apotheker Heinrich Nagel,
56 I . ; Sarah , geh. Kahn , Wwe. bcsKanfnianiis
Leopold Ster », 62 I . 28. Sept .: Raquel , ged.
Bache. Ehefrau des Kaufmanns Franz Barriga
ans La Paz , 29 I . ; Elsa , T . des Vielnalicn-
händlertz Leonhard Gill », 10 M .; Lina , T . de»
MitlclschuttchrersKarlKläliier , 16J . ; Privatier«
Elisabeth Markstein , 89 I .; August , S . des
Controlenrs bei den siädt. Wasser- ». Gaswerke»
Max Fiedler , 24 T.



Specialität: W * Braut -Ausstattungen.

Grösstes Unternehmen Deutschlands

2 . Seilage zum Mesbaüenrr Tagblatt.
Wo. 457.  Akend -Ausgabe. Montag, den 1. Gktoder. -18. Jahrgang. 1900.

Winterwaare, 10 Pfd. 45 Pf.
(QlUllllLiU ; F . Müller , 9Jevoftr.23. Vhiiringia,

Versicherungs-Gesellschaft
zu Erfurt.

Gegründet 1853. — Vermögen Mk. 50,000,000.

Feuer-, Lebens-, Heuten-,
Unfall-, Transport-, Haftpflidit-

und

Einbriiclidiebstalil-Vcrsiclieruiif.
Prämien fest und billig :.

Prospecte gratis und franco. 9760

General-Agent Adolf Berg,
Klit -iiiftlrnsse 40.

ürsonders nusgcwiiblte
Thee’s neuester Ernte.

Auch in Deutschland hat der Thee-
Consum gegen früher ganz erheblich zuge¬
nommen. Man lernt bei uns den Werth des
Thee’s gegenüber dom werthlosen Kaffee¬
getränk allmählich schätzen. Die dadurch
immer gesteigerte Nachfr. nach feinere ««
u. vor Allein auch kräftige Auf¬
güsse gebenden Thoe’s,veranlassen mich,
die Consumenten auf die Vorzüge der
von mir in den Handel gebrachten jMiscIi-
lihgea besonder , niifmcrlisnin
2RR im,dien . Meine Thee’s zeichnen
sich vor Allem aus durch ihre mit be¬
sonderer Sorgfult , nach langjältr.
erprobter Tlieekenntniss , alu¬
ge »- » litten vorzüglichen Ibiali-
täte « , die jeder Geschmacksrichtung an-
gepasst sind, sowie durch besonderen
Wohlgeschmack . kraft und
Frische des Aromas . Ganz ins¬
besondere aber durch kräftigen Auf¬
guss , wie dies die Jetzige l «e-
scbmarksrichtung wünscht. Men
vielen Klagen <1. Konsumenten
ist bicrinit vollauf Iteclmung
getragen . Schon meine billigeren
Sorten a Alk . L 81» und Alk . 2 ._
ergeben einen s «-lir ergiebigen , rein-
scliiiieckciiden Haushalt iiiigs-
Tlaee . Als ganz besonders vorzüg¬
liche Marken aus meinem reichhaltig, n
Theelager empfehle ich

Java Pecco Mk. 1.80
Moning Congo „ 2.—
Ifaisow Congo „ 2.40
Souchong fein „ 3.—
Ningshow , 3.20
Darjeeling Pecco „ 3.50
Souchong extrafein „ 4.—

Souchong extrafein sup . (das Beste d. neuen
Ernte) Mk. 6.—

Thoespitzen gute Qualit. Mk. 1.40
„ fein u. kräftig „ 1.60

Alles per ’/2 Ko ., bei Mehrabnahme ent¬
sprechend billiger.

Wilh. Heinr. Eirck,
Ecke Adelheid- mul Ornuienstrasse.

Telephon 216. 10792
Bä

Vertlcow y,51 Anz.an
Schränke v.lSMk.Anz.an
Kommodenv.oS Mk.Anz.an
Waschtischev.Zs Mk.Anz.an
Sophatiscliev.OMk.Anz.an

" • ■- -V.- . .. -7 -V ...

Bei Krankheit oder
Arbeitslosigkeit

gewahre weitgehendste
Berücksichtigung.

Lieferung überallhin franco!
ÄBte Hunden

erhalten
Waaren ohne Anzahlnng.

Soplia v. 5 Mk.Anz.anj
Divan v. LOM.Anz.anj
Garniturenv.TO Mk.Anz.an\
Triimcauxv. IO Mk.Anz.anJ
Replateurev. 5 Mk.Anz.anj

| Kiiclicnscliränkev. Z Mk.Anz.anI ' 1325l|

Ul

Jagdwesten,
Arbeitswämmse— Walkjacken

in reicher Ansvvnlil.

Friedrich Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Kinderwagenl« Mk.,
mit Gummirädern von
25 Mk. an, 40 Mk. die
feinsten Piomenade-
wagen. Alle Neuheiten
inrSportwagen,Sand-
n.Leiterwagen,Kinder- -
tische, DltiHle, Ti inmphstnyle, eompl. Tu
apparate, Croquclspiele, Hängcmatt
Luxus- und Lcdcrwaaren, Handlasch
Hattdkoffer,Schulranzc»u.Portemoniia
Spazicrstötke. Alle Neuheiten in Lp
Waaren». Phonographen. — Rcparain
«ud Anfziehrn von Gummireifen wer
Pilligst ausgeführt.
A . AlexI , Saalgasse U

Telephon 004. !

Besonders für Kranke und
Genesende

ärztlich empfohlen und gesetzlich geschützt.

+COGNAC
ans Destillaten

nur gesunder reiner Natur-Weine,
also nicht aus minderwerthigen ausländiselien,
kranken oder Kunstweinen !— die Flasche Mk. 2
bis Mk. 10, der

Diiinpfiveinbrennerri

Paul Schmitt, ",.V.ZT;
Ober -Olm bei Mainz.

Nur ächt, wenn Etiquette u. Kapsel jeder Flasche
mit voller Firma . Broschüre gratis in den durch

Plukate kenntlichen Verkaufsstellen:
F . Alex «, Micliels-

berg 9.
Fritz Itcrnsti -in,

Wcllrit'zstraeso 25.
C. Ilroftlt , Albreclit-

strasse 16.
nrngiierie Haui-

tas , Mnuritiusstrasse.
J .S.f. riiel,Wellritz¬

strasse 7.
dir . Keiper,

Wehcrgasse 34.
Willi . Ulee ».

Moritzstrasse 37.
K . AI. Klein,

Kl. Burgstrasse 1.
F . Klitz , Ithein-

strasse 79.
I. ouis Klminel,

Ecke Röderallee und
Nerostrasse.

Gustav l .eppcit,
Heler.enstrasso 3.

Adam Alosbacli,
Kaiser - Friedrich-
King 14.

A . liicolai , Karl-
strasso 22.

Jul . Frätori ««s,
Kirchgasse 28.

P . Ifciaindt , Markt¬
strasse 14.

■lob . Sanier,
Oranienstrnsse 50.

J . Schau I«, Graben-
strasso 3.

I . nitis Schild,
Langgasso 3.

Will «. Schild,
Friedrichstrasse 16.

■lieb . S «‘yl , Rhein-
strasse 87.

Oscar Sichert,
Taunusstrasse 50.

Ad .Wirtb IVaclif .,
Rheinstr . 45. 4297

Rundes Lailddrod,
,118 gutem Noggciimehl hergestcllt, tödlich frisch bei

BäckereiW . Uelir , Scdanstr . 14. 11992

N Leset Alle ! ^
Serreii -Slnzttae iverden mit.Garantie„.Maß

aeserligt, Hofe» 3.50 Mk.. Ueverrieher 9Mk.,
»tke gewendet « Mk., sowie getr . Klciderger.
rep. bein Kleber , tzerreufch».. Lnistustr. 6.ib » WilbeimNr. Reickil. Mnster-CoU. 12650

Badewannen 11. Sitzbadewannen
in allen (triiasen.

Badewannen
für Erwachsenev.23 Mk.an,Badeöfen
Kohlenfeuerung,

Gaskocher 15.««
und zu billigsten Preisen

empfiehlt 3851
Carl Marli,

Installation und Spengler - Geschäft,
Ecke Bahnhof- und Luisenstrasse 15.

Hydr.Gran-Stückkalk
= hervorragend bindekräftig , =

Feinstgcmalileiieii Cementkalk
in Säcken,

= blasenfreier Verpiit ®, = = ,
-  bequeme Haiatlhabiuig , =
daher besonders an Stelle von Weisskalk
= für alle Verputz - Arbeiten

geeignet , =
von den

SteedcncrRingofenwerken
der Firma

Mubalrrk«&llariiig ',
Limburg a/Lalm,

empfiehlt zu Werkpreisen in 1li  und
1la Waggons ab Werk, sowie in jedem
kleineren Quantum ab hiesigem Lager

der Alleinvertreter für Wiesbaden

y ||Aj r/  Wicsb.Marmor-Industrie.BL l/jj Aug.Oesterling Nadif.
Lager u. Comptoir: Karlstrasse 30.

Telephon 509.
12676
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Organ

für Anzeigen, welche hauptsächlich im Landkreise
Wiesbaden Beachtung finden sollen, ist der in
einer Auflage von über 1600 Exemplaren erscheinende
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kreis Wiesbaden. 982
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CI BURGSTR•13FERM«. NO«11.
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KPftOUIVZ POiTKOU-O FRANKO. 12934

Tützer Apfelmost.
Blücherstratze 24.

Sa €$elf » rt *ei 39
streichfertig, per Pfd. 40 Pf empfiehlt

Kl. Xboralslti » Römerberg 2/4.

Scheitel, Stirnfrisuren,
Perücken

und Halbperücken etc.
werden a. Modernste zu billigst. Preisen an- I
gefertigt. 10372|

J. Zamponi Wwe.,
Jgpec . - Oamrn . Bi' riseurgesclüirt,

S . (. « Idsasxe 3,
via- ä -vis der Häfnergnsse.

mit Troeken-
Apparat.Champooing

Zahn-Atelieri *auil Keäun,
Langgasse 28, vis-ä-vis dem Tagblatt . <548!
Schmerzlose Zahnoperationen, Plombiren in

Gold, Amalgame und Einaillo etc. Künstlicher
Zahnersatz in Gold u. Kautschuk mit und ohne '
Gaumenplatte. Stiftzähne etc. Broschüre über |
Zahnp flege gratis. Sprechstunden von 9 bllh r.

AiiÄiiiistci „Vorsicht"
in Wiesbaden,

Bismarüring 23, 3,
ertheilt streng reelle und znperläisige Auslnnfte über
Geschäfts- nüd Privatverhältnisse von tfinncii imb
Personen im Iu- u. Auslande. !

Prospect stehtz» Diensten.
*%.BW«iu « ,« FlMie>l--".'>

Nachn. franco verschlossen. Sicstaverlag F. 28 ^
Hamburg. _ __ __ —

Danksagung!
Durch heilige » vpsschme>zen,flng

inein bi« dahin gesundes und uppi-
geö Haar an auszufallen . Nach
erfolglosem Gebrauch von altertei
Mitteln eittschlog ich mich, die Me-
ihod« des weliberübmlen Haar-
«prcialistcn Herrn F . Kilo in Her-
f»rd anzuwendrn . Ich hielt mich
«en »u an dessen Borschristen und
irnnic zu meiner grüble » Freude
bald bemerke», dah uichl allein die
Kopfschmerzen aufhSrten , sondern
»nch da« sehr dünn gewordene
Haar üppiger uiid schöner al» je
»»vor wieder Nachwuchs. Jetzt bin
ich wieder in, Besitz meines vollen
Haarwuchses. Mid raihe Jedem,
der ähnliches dnrchgemacht hat,
diese Methode auch zu versuchen.
Zn persönlicher und auch brieflicher
Auskunft bin ich im Jnterefle der
guten Sache gern bereit,
hrau Obrriehrer Ül. Vkademacher,
Hannover . Hildeühcimcrftr . 280>

Amtlich beglaubigt:
(I D-z.lSchröder .Bezirksvorst-her. F 62

MUtrIMngelänlägen
in ganzen Baute», sowiem einzelnen Etagen und
Zimmern werden angelegt. Zu erfrag.Oramenstr.3,
Part, bei

Herrschaft!. Billa
Wembergstrasie , » Zimmer . 3 grohe
Terrasse » , reicht . Nrbenräume , solid
und eltegattt ausgest . ttet , mit wunder«
voller iser » sicht üb . d. Rerothataulag .»
Stadt u »d Lvald . preiSwerth r» ver ».
Näh . Baubürcau Saalgasse 1. 9447

Tr &tx  der Is^ iaeii Hutterpreise kettet

, _ ,. , . T>n PP das Pfund Tadellos im Geschmack, appetitlich im Aussehen, wird es als
Ü,"SftÄ ’TÄti rT » Hu,aerl“Ä
Anerkennungen . Kochrei . pt . grd » . «-»»!»« » r,eln,enlen , »». N- 1,I . . o1- » -

neueste
Muster

in
grösster

Auswahl,

empfiehlt zu billigsten Preisen
Julius Mernttein*

6 . Mnrktstrasse 8.
Beste unter Kostenpreisen . 11573

Deutsehe und italienische

Bier
per Stück5, 6, 7,8  IT., im7 .II. billiger,

“R
earantirt friacliereiuschuieckeudc H » uern -I5«er,
* per Stück 9 Pf ., sowie

täglich frische
Silssrahm -Taf ei »Suttei*

xuin billigsten T » ge *|»reis,

Hofgut -üStitter
pro Pfund Mk. 1.15,

liÄiad - Butter
pro Pfund Mk. 1.10,

Feinste SchmeSsfautter f
garaniirt rein ausgelassene Wnturbutter,

pro Pfund Mk. 1.—,
für Wiederverkäufer billiger , empfiehlt

J . M 45>FI1III11| «L C©.9
Telefon 31*3 . 3 . Hüfncrgusse 3 . Te lefo n 31*3.

MM—Alles wird frei ins Haus geliefert. —

Für

Wöchnerinnen u . Kranke
■WnuscriKclite

Bett - Unter¬
lagen von
Bk . 1 .50 bis
5 .— per Meter,

Irrigatoren,
Clystirspritzen,
Verband stolfe
Bettpfannen,
Brusthütchen,
Milchpumpen,
Aechto Kreuznacher

Mutterlauge,
Kreuznacher Salz,
Stassfurter Salz,
Seesalz,
Kisbentel,
Viebertliermo 1

ineter,
Bade thor inometer,
Einnehinegläser,
Krankentassen,

Inhalation «-
A ]i |>nratC)

Urinflaschen,
Guttnperehatafft,
Billroth Battist,
Moeottig Battist,
keibhiiiden,
Leibumschliige,
HulsumschUige,
Brustumschliigo,
SiiS | M’iisorien,
Glasspritzen,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platin-Räucher¬

lampen,
Desinfeetionsmittcl,
Modicinische Seifen,
Halle.

Scliwänune,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

I ' uro ■i' leiaclisaft
Valentine’s Meat Juice,
Liebig’s Fleiscli-

Extract,
Eiebig’sFleisch-Pepton
goiuatose,
Saiiatogen,
Tropun,
Pliismon,
Lahmnnn’s Niihrsalz-

Cacao,
Ur. Thoinhardt’s

Hygiama,
Kasseler llaforcacao,
Dr. Miohaoli’s Eichol-

Cacao,
Hartenstein’sohe

Leguminose,
Quaker-Oats, j
Caoao Houten, >
Caoao Gaedtke,
Cacao, lose ausge¬

wogen. 1303
Billigste PreiseBeste Waare. — ,

Chr. Tauber, Kirchaasse6,
Dronenhandlunuund Artikel zur Krankenpflege.

Telepkon 713.

RaW-

WMach,
IS-jährig , geritten und gefahren»
fromm, flotter Gänger , kommt bei der

morgen Dienstag,
| den 2 . Oktober , Morgens 11 Uhr»

stattfindeudeu

©»itibits- Elf. UElfiellsEMS
im Hanse

>6. Adolphstraße6
ẑum Ausgebot. K218

Willi . Klotz,
Anetio nator » . Taxator.

Empfehlen
Farben für Aquarellmalerei,

Gouachemalerei,
Bronzemalerei,
Studienzwecke,
Kinder,
Emaillemalerei,
Glasmalerei,
Pastellmalerei,
Photographie,
Oelmalerei,
Conditoreiu. Küche.

jj
JE
JJ
JJ
JJ
JJ
JJ
JJ

Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Farben
Malpinsel, Malkasten, Malleinwand, Künstler-

pinsel und Koilrahmen. IoäoJ
Paletten von Holz (Fayence) und Blech.

Reelle Bedienung . Billigste Preise-

August Rwig&Ck,
, Farbwaaren-Geschäft und
[Fabrikation in Lacken und Oelfarben,

Q. Marktstrasse O.

MleM' Mde. Koliis, GM.
Geihenf etc. uk»boc»i!.ki,Römerberg2/t.
Anzün - ehelL, i 'VP&Sfc
Brennholz a (5tr. 1.30 Mk.

liefern frei ins Hau? 8161
Gcbr. Ncugebaucr, Bampf-Sehreinerei,

| Telephon 411. Schwalbaäiei str. 22. Telephon 411.Modexiwelt,
IBazar, Gartenlaube,

Die Woche,
sowie alle sonstigen Zeitschriften abonnire man hei

Kraft,
| Franz Boasong’s Nachf., früher Keppel & Müller,

Wiesbaden . 45 liircligasse 45.
Zusicherung uromut ester Bedienung!

, ÖüüFTt »fr . Mittags , und Ätvendtisch
Langgassc6, 2 Tr.  16926
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bflligfen I *rei &skzi
verkaufe wegen Aufgabe des
Artikels alle an Lager befindlichen

Bürsten waaren:

Damen-Chor.
Stimmbegabte junge Damen der besseren

Stände, welche beizutreten wünschen (monatl.
Beitrag 1 Mk.), bitte um alsbaldige Anmeldung.
(Probe einmal wöchentlich zwischen 5 u. 7 Uhr
im Beethoven •Conservatoriiim ). 12782

Kapellmeister Hans ficoig Uerhard,
Friedrichstrasse 48, 3.

Wichtig fiir Damen!
Lästige Haare des

Gesichts etc.entfernt
man glatt durch das

weltberühmte
Brünings

Enthaarungs¬
pulver . F76

Absol. unschädlich.
Zu beziehen durch

J. Tobias Seelintjer,
G.C.Brünings Nachf.,

Frankfurt a. M.,
Dr. H. Kurz, Löwen-
apoth ., Wiesbaden.

legen pifilsiMiiQd
zum schleimigen Verkauf gestellt:

30 Bette»», complet,
40 Kleiderschrüuke,
80 Zimmer- und Dophatische,
Lv Küche,»schränke,
20 Waschkommode»,
30 Nachtschränke,
10 Sophas und DivanS»
10 Spiegelschränke,
10 Schreibtische,
20 Verticows,
10 Ko»nn»ode»»,

100 Spiegel,
200 Stühle.

Die Möbel sind prima. Preise enorm billig.

Job.Weigand& Co.,
Markkstrake 26 , 1.

Raturbutter
5 Pfd. Honig 4.80
(via Krakau).

Mk.

10Pfd .5.80Mk.,
5 Pjd . Butter ».

W»n1ev, Tlttste 68
(Mau.-No.F4147)F 16

Mein Material zu
Smhrna-Handknitps-

Arberten
halte ich bestens empfohlen. Die Suchen eignen sich
besonder« zu Geschenken aller Art , z. B .t Große
Teppiche, Borlagen , Kissen, Fensietkissen re.
Da» Material ist in bester Onalitüt und in den
schönsten Farbe» und Mustern borräthig. Die
Arbeit ist ein angenehmer und lohnender Zeit'
vertreib und leicht zu erlernen, dabei sehr billig
Unterweisung unentgeltlich. 9759

Frau Rendant Meyer,
Wörthstraße 11.

Eine grosse Parthie
einzelner Fenster

Gardinen
in creme u . weiss,

sowie 13074

empfiehlt zu bedeutend lierab-
gesetzen Preisen

H. M. Erkel,
54 . Wilhelmstr . 54.

Boitonbesen , Handfeger , « ardlneufe ^ er , Teppkhbesen,
M8beJb « Psteii,lliobelpiMel,P » rqueteebnifefeer,WolM »€ seii,
W1 elisbilrsteia , ^ Ilberbiirwteu , ^ läserreiaB ^ er , ^ eSaFubber
in Fiber und Wurzel, :Pf er debil rst en , lianibrlsbürsten etc.

Franz ßltstaetier Wwe . , Webergasse 20 12495

V aetiselnsle für Bau- und
Kunstgewerbetreibende

Üfi ^ s & agieüa

Drei aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen.
Unterricht an allen Werktagen von 8—12 Uhr Vormittags und von 2 6 Uhr Nachmittags.

- - Schulgeld für das Halbjahr 30 Mark . - -
Beginn des Winter - Iljilbjaiires am 1. Oktober . F 385

Zn Ausstattungen
für

Hotels, Pensionen,
Bräute , Haushaltungen etc.

empfehle ich

Hemden- und Betttuch -Leinen,
Hansinaclier Halbleinen, _
El siiss. Heiiidentnclie, Madapolams,
Pipe-iiJeg lig&toffe,Schii rzenzeugc,
Barchente, Inlet, Lederleinen,_
Bett-Federn und Daunen,
Drelle und Bett-Bamaste,
Bettzen gound  Möbel Gattunc,
Tisch- und Handtaeligehilde,
Tafel- und Tliee-Gedeeke,
Staub-, Gläser- und Tellertiicher,
Baditiieher, Frotthtilchcr,
Waffel- n.Pique-Decken, Tisch decken,
Gardinen- und Rouleaax-Stoffe,
Woll- und Bainmvoll-Flanelle,
Wollene Schlaf- und Kindcr-Deckcu,
Stepp-Deckeu, Reis edecken,
Tasehentiiclier,Hemden-Einsätze etc.

Der Beschaffung nur I»esler
rabrilmtc . die sich im Waschen
und in Haltbarkeit ganz besonders
gut bewähren, widme ich stets die
grösste Sorgfalt und Aufmerksamkeit
und bietet dieser, mein strenger
Grundsatz vertrauensvolleBürgschaft
für befriedigende Bedienung. 12306

Die Anfertigung  der einzelnen
Stücke wird nach Wunsch auf die
sorgfältigste  Weise unter billigster
Berechnung ausgeführt.

J. Stamm

Znui BcrWmigsscst
empfehlen

- lliltl WMIMM
84 Stunden brennend,

P.&D,Seligmann,
88 . Kirchgaffe 38, vis-ä-vis dem Nounenhss.

Beste
Deutscher Cognac.
Französisch.Cognac, ms«
Tokaier Cognac. freS4’.
K. Müller , Adolphstr. 6, P.

MM |). M . 8 J)f„ MM
per Psd. 5 Ps- zu haben Sedanstratze 3. 10838

Cs &ldtfsia - CarEwifl*
tndelloae IV, »rare , circa . SOO l . iter

Gasaukbcute,
empfiehlt

in Dosen h ’/to Kilo zu Mk. —.20,
» » & ' /» » « » —-35,
„ , i 1/* » . « - -60,
n »nl » n V !•

Römer h Drogerie,
Römei 'berg 3/4.

Herber ’s

Weinstiben
Wegen vollständiger

Renovirung und
Neuübernahme

bleibt das Lokal vom

I . Oktober ab
kurze Zeit geschlossen.

Flasche
55 Pf.

ninni Dnthumin Fische
Jllltti'ltlllllWölH 55 Pf.,

bei mehr wie 12 Fl. excl. Glas für Private, b. 25 Fl.
5 '7o Rabatt, gar. rein, appiohirt u. attestirt un¬
übertroffen preiswert!), höchst vorzüglicher Tisch-
und Kraukenwein, ärztlicherseitsempfohlen.
&F. W.Schwanke.
Schwalbacherstr. 40, nahe Micholsberg. Tel. 414.

MNI-DlM
von Mk. —.50 an.

Tischlampen
von Aik. 3.— an.

Hand- unv
Wagenlaternen

billigst. 12451

Franz Ffüssner,
WeUritzstrape« .

Kameltaschen-
Tivaus,

sowie Garnituren in aUeu Bezügen.
Stets grvfte Auswahl und zu den
billigste» Preise »». 13237

•Ics &n Mel stecke,
Möbel - und Deevrations -Geskhäst,

Schwalbacherstrafte L3,
Gcke Wcllritzstrafte._

Ar Kluilifikiyiikhfkl». DGMeiiWtzer
empsehie verschiedene Sorten Kanarien»
Einlatzbauer, Heckenn. Käsige rc., sowie
alle Sorlen doppelt gereinigtes Vogel-,
Hühner-u.Taubensntter. Kanarienhühne,
prima Vogel als Vorsänger, prämiirt mit
oroster goldener Medaille, 1. und vielen
Ehrenpreisen. Weibchen dcss. St . 1 Mk.

a»i.u.  D -itr , WedoraMe 84.
Größtes Obst- Bersanot - Geschäft au»

Plaste . SorgfältigsteVerpackung. A. li’orst,
Bastnstofstraste5 (Obstladcu), und a. d. Markt.
Obsthan« No. 2.

Me
Buckskin, Kammgarn, Cheviot,

von den billigsten bis zu den elegantesten Kenheiten der
Saison für Herren - uml liaalirn -lBziigc , Mosen,
l ' ulciot » etc . empfiehlt ganz besonders preisworth 12576

Carl BySeilinĝ i^
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse.
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Gold - , Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

und 9 1 firCll verkaufe durcli Ersparnis liolicr
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse o, 1 Stiege, an <1. Marktstrasse.

Kauf ii. Tausch von altem Goldn. Silber.

Philharmonie.
Verein zur Pflege des Orchester-

und Kammermusik - Spiels durch hiesige
Dilettanten.

Damen oder Herren , die Violine
oder ein anderes Orchester - Instrument
spielen und geneigt sind , dem Verein
beizutreten , wollen sich baldmöglichst
wenden an den Vorsitzenden , Herrn
Zahnarzt ISaimund Zentner , Grosse
Burgstrasse 6, 1, oder den Dirigenten,
Herrn Kapellmeister H . CS-. Gerhard,
Friedrichstrasse 48 , 8, welche nähere
Auskunft ertlieilen . F348

Täglich fri ^cSas
KielerBlicklinge,Sprotten ,Flundern,
geräuch . Aal, Lachs , Schellfisch,

Seelachs , Lachshäringe etc.
frische Nordsee-Krabben.

Wiesbadener Fiseh-Consum
Wilh. Frickel,

Wellritztttr . 3 * . Telephon 32 » ».

Rekruten !!!
Empfehle meine selbstbersertigten Bürsten-

waaren in nur bester Qualität, als : Kleider-,
Wichs-,Schmutz-,Auftrag -,Fett -,Me !siiig-,Gewehr -,
Kopf- und Zahnbürsten zu reellen Preisen.

FVif7 ßprlror ®* Kirchgasse 9,
rill «. DClifxol , gegenüber der

Bürsten -Fabrik. Artillerie- Kaserne.
KB . Mache besonders darauf aufmerksam, dah

ich Lieferant mehrerer Garnisonen bin und
die Bürstenwaarc» genau nach Vorschrift
verfertige . 12413

AMeiip.M. 35 U.
Glaiiz -Oelsarbcn per Pfund . .
Karlsruher Patcntbttchsrii-

40 Pf.

Lack 1 Kilo . 150
Bernstein -Patent « . 150
Doppcl -Leiuölfirniß Sch . 40
Leinölfirniß 35
unter Garantie klebfrei und Haltbarkeit, empfiehlt

Carl Ziss,
Grabenstraße 30 . 12457

I Gasglühücht,
prima Glühkörper , per Stück »5 Vf .,
putzend - Carton Mit . 4. —. Brenner,
Cylindcr , Ersatztheile billigst . 11093

P . «9. Fliegen,
Gehe Gold - ii . Mctigcrgasse » J. I

la Tapezier -itarke
per Pfd . S <u  Pf ., bei 25- 50 Pfd . 18 Pf ., bei

100 Pfd . 17  Pf .,
Sa Leiiupulver,

kein Einweichen u. Kochen mehr , dabei stärkste
Bindekraft u. grössere Ausgiebigkeit wie Leim
Beibet, per Pfd. 5 « Pf., 11 Pfd. Mk.S .OO empfiehlt

II . Klioralslti , Römerberg 2/4.

Steppdecken, woll. Jaquarddccken,
Bettwaaren,

graue, rotlie, vvcissc Wolldecken
in allen Preislagen.

Gustav Sclmpp Naclif.,
Wiesbaden, Taunusstrasse 39.

Matratzen , Kissen , Plümeaux,
Drelle , Leinen , Holz - und

Mctallbettstellen . 13015

Nene Hülsenfrüchte
Große Heller -Linsen , grüne Erbsen , ganz
« . gespalten , prima Kochbohnen u. neue
Grünkerne empf. bill.

»»!>. Helte , Wrbergasse 84.

piamantmtbl frifd) tiitttofen
das feinste aller Blnthen -, resp. Confect - u . Bisquit-

mehle, auch in 5- und 10-Pfnnd -Beuteln,

de!80M i, 16 Uf., de! 10M
ä17»f.

C . «C. \v. Schwanke , Schwalbacherstr. 49.
Telephon 414._

Vorzüglichen Mittags- und
»cndlisch grttS 'ia
N . J . * * » an den Tagbl .-Verl . zu richten. 12625

ZIMHERTHÜflEN.THORFUTTLR. v
BEKlEIOllNGfNiZüBEHm .
HAUSTHÖREN. FENSTER, BLENDEN,TREPPEN.HOLZHÄUSER.
EISERNEGITTERTHORETHÖRFÜLLUNGEN.TREPPEN-!-
BAUGUSSWAAREN.BAUGERÄTHE. BAUBESCHLÄGE.NÄGEL.
ASIEBEUsPATENTASPHALT-BLEI-ISOLIERUNGENuANDERE ISOLIERUNGEN
8E0ACHUNGSARTIKELALLERART. DACHFENSTER,DACHPAPPEN.ASPHALTPP.OOUCTE.

■ASIEBüs PRIMASTABILTEERu.ANDERETEERE.
^PROSPEKTE UND PREISLISTEN KOSTENFREI.

Leinölfirnis;
per Schoppen 38 Pf . empfiehlt

II . ssiinralski , Römerberg 2/4.

6. Abnorme Rehstnngeu
(Seltenheit ) preiswerlh zu vcrk. Friedrichstr . 46.
im Lade ». 12201

Eanfhans Caspar Führer
48 . Kirchgasse 48 . IVlephon SO 48 .

wegen Verkauf des Geschäfts und ßeiäciistip Ueberyabe.
Die Preise sämmtliclier Wanren sind erheblich herabgesetzt und je

nach den verschiedenen Artikeln betrügt der

Nachlass 10 bis 50 Procent.
Han benutze die anssergewohnliche Gelegenheit.

Zum Oktobei > Umzug empfehle:
Pntzeimer , Putetttcher , Fensterleder , Schwämme , Federstünber , Biirstcn-
Waaren aller Art , Kohleneimer , Kohlenfüller etc . Ferner:

Tisch - und Hängelampen , Wandlampen , Waschgarnitnren , Toil .-Kimer,
Bauerntische , Paneelbretter , Bücher -Etageren , /Voten -Etageren , Hand-
tuchständer , Kleiderhalter , Bilder , Figuren , Säulen etc . etc.

Der Verkauf findet nur gegen Gasse statt.
Man beachte die billigen Preise in den Schaufenstern.

126481
0

Ia Süßrahmbutter bei 5 Pfd . n. mehr ä Mk. 1.08.
Ia Landbutter „ 5 „ „ „ » "

C. F. W. Schwanke, Schimttmchcrstmßc 49. Tclcson 414.

Geschwister Meyer
zeigen w

Neuheiten für Herbst und Winter
in grosser , schöner Auswahl ergebenst an.

Unterröcke in einfacher und eleganter Ausführung in grossen Sortimenten vorrttthig.
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